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Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

h Die Expedition

Aus dem Reiche Thielens
Der Eiſenbahnminiſter hat dem Abgeordnetenhauſe eine

Denlſchrift über die Eiſenbahnunfälle des Jahres 1897 zu
gehen laſſen die man nur mit gemiſchten Gefühlen leſen kann
Vir alle haben es erlebt wie ſich im vorigen Jahre die Eiſen

bahnunfälle ungewöhnlich gehäuft haben wir ſind in der
leidigſten und peinlichſten Weiſe beinahe allwöchentlich manch
mal täglich durch Nachrichten über Entgleiſungen Zuſammen
ſtöße und ſonſtige Betriebsunfälle in Aufregung verſetzt worden
und die Kalamität erſchien ſo bedrohlich daß immer lebhafter
in die Regierung gedrungen wurde hier endlich durchgreifende
Abhilfe zu ſchaffen Man bekam zu hören und zu leſen wie
die Eiſenbahnbeamten bis zum äußerſten Maße ihrer Kräfte
angeſtrengt werden wie langſam und unzureichend die Er
gänzungs und Erneuerungsbauten auf den Bahnhöfen und
auf der freien Strecke vorgenommen werden Ein ſehr be
ſtimmtes Bild von einem Zuſtande der nicht ſein ſollte der
nicht ſchnell genug beſeitigt werden könnte mußte der ganzen
Bevölkerung in geradezu brennenden Farben vor Augen treten
Jetzt aber kommt Herr Thielen und beweiſt in ſeiner Denk
ſchrift daß die öffentliche Meinung ſich ganz zu Unrecht auf
geregt hat Er beweiſt es wirklich ſoweit Zahlen etwas be
weiſen können daß die Betriebsſicherheit auf den deutſchen
und beſonders den preußiſchen Staatsbahnen erheblich höher
iſt als in Frankreich England und OeſterreichUngarn Vom

ahre 1880 bis jetzt zeigen die auf die Betriebseinheit be
zogenen Unfallszahlen eine allgemeine beſonders bei
den Entgleiſungen und Zuſammenſtößen m Zeitraume von
1887 bis 1897 iſt die Zahl der Zuſammenſtöße um etwa
40 Proz niedriger geweſen als im Durchſchnitt der Jahre
1880 bis 1890 die Zahl iſt von 1880 bis 1897 ziemlich
ſtetig um 73 Proz gefallen Die Zahl der auf die Verkehrs
einheiten bezogenen Verunglückten iſt vier bis fünffach geringer
als auf den engliſchen zwei bis dreifach geringer als auf den
franzöſiſchen Eiſenbahnen Selbſt die auf den preußiſchen
Staatsbahnen bisher noch nie erreichten hohen Unfallsziffern
des Sommers 1897 bleiben hinter den engliſchen Durchſchnitts
ziffern zurück

Sollte man nach alledem nun nicht glauben daß es mit den
preußiſchen Staatsbahnen aufs beſte beſtellt ſei Keine der
mitgetheilten Zahlen wir haben uns natürlich auf einige
Stichproben beſchränken müſſen wird kalkulatoriſch anzweifel
bar ſein aber der Herr Eiſenbahnminiſter wird trotzdem nicht
glauben und wenn er es glaubt wird er ſich täuſchen daß
das Publikum jetzt etwa meinen möchte es dürfe mit größter
Seelenruhe und mit unbegrenztem Vertrauen die Verwaltung
gewähren laſſen wie ſie will und jede Kritik als vorlautes

Dreinreden unverſtändiger Laien von ſich abweiſen Daß denn
doch nicht alles in Ordnung iſt das wiſſen nicht blos die
Fachmäuner aber es iſt gut ſich in ſolchen Fragen einer fach
männiſchen Führung anzuvertrauen und ſo möchlen wir darauf
hinweiſen daß in der jüngſten Nummer der Dentſchen Bau
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Der Hanusſtand

Wiener Skizze von Vincenz Chiavaccei
Glücklich wollen wir alle werden Daran iſt nichts zu ver

wundern Was erſcheint aber einer Köchin die ihr dreißigſtes
Lebensjahr überſchritten hat als Glück Antwort Zu hei
rathen einen ſelbſtändigen Hausſtand zu gründen die eigene
Frau zu ſein Sie hatte ſich dieſes Glück ſchon zeitig genug
zu ſichern getrachtet die Barbara Zangel indem ſie ſchon
in dem zarten Alter von ſern Jahren die zarteſten Be
ziehungen zu einem feſchen Edelknaben vom Grund pflegte
und während der dreizehn Jahre ihres kochenden waſchenden
Fenſter und Zimmer putzenden Erdenwallens ſorgſam wie das
ewige Licht hütete Auf dieſer Pilgerfahrt geſchah es eines
Tages daß ſich noch ein drittes Weſen zu ihnen geſellte das
ſich die beiden allerdings lieber als Krönnng des Gebändes
gedacht hätten Weil es unn aber einmal da war ſo mußte
mit ihm gerechnet werden Der kleine Schorſchl ſo hieß
das Pfand ihrer Liebe nach ſeinem Vater war wie dies
bei Deutſchmeiſterſproſſen ſelbſtverſtändlich iſt ein geſunder
fideler Jun ider in der Koſt bei Fran Wurzinger einer
wackeren Nachtwächtersfrau in Waltersdorf prächtig gedieh
Hätte ſich dieſer Grundſtein ihres Glückes entſchließen können
erſt einige Jahre ſpäter als Schlußſtein zu erſcheinen ſo hättenſie ihr de viel früher erreicht Als Schorſch ans dem

ilitärdienſte entlaſſen wurde entſchloß er ſich zur

auskräger und dann Zeilelanpicker Daß ſich dabei nicht viel
erſparen ließ braucht nicht erſt bewieſen zu werden Die
Barbara brauchte den größten Theil ihres Lohnes um die
hrave Nachtwächtersfran in Waltersdorf zu befriedigen und

anzuſchaffen So gingen Wochen Mongte und Jahre
hin und die beiden kamen ihrem Ziele nicht näher

Purrg ſcharfe Kritik an der Denkſchrift geübt wird Dieſe
enkſchrift ſchweigt ſich faſt ganz darüber aus welche Maß

nahmen beabſichtigt ſind um die ſchärfere Ueberwachung des
Betriebes durch die höheren Beamten zu gewährleiſten Es
wird die allgemein übliche Knauſerei in techniſchen Kräften
beklagt es wird gefordert daß die Ueberlaſtung der Jnſpek
tionsvorſtände durch Einſtellung von weiteren Beamten beſeitigt
werde Die Ausgaben für die Unterhaltung der Bahnanlagen
ſind ferner im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre in Württem
berg und Baden erheblich höher geweſen als in Preußen
Wenn die Denkſchrift anführt es ſeien von 1886 bis 1896
mit einem Koſtengufwande von rund 258 Millionen Mark
12,973 m Haunptgleiſe vollkommen erneuert und gegen früher
verſtärkt worden ſo klingt das ja recht voll aber es iſt that
ſächlich nicht mehr als das Allernothwendigſte ja kaum dieſes
nämlich nur 3,81 Proz der Länge der durchgehenden Gleiſe
ſind jährlich ernenert worden was einer Dauer von 26 Jahren
für dieſe Gleiſe entſprechen würde Aber als gebrauchsfähige
Längedauer der Hauptſache darf höchſtens eine Zeit von 25
Jahren gerechnet werden Jn der That ſieht der Voranſchlag
für 1898/99 eine Erneuerung der Gleiſe bei 4,04 Proz der
Geſammtlänge vor während im laufenden Etatsjahre der
Prozentſatz nur 3,71 im Jahre 1896/97 gar nur 3,36 und
in den Jahren 1887 bis 1890 3,32 bis 3,48 war Das heißt
denn wohl es ſind Unterlaſſungsſünden begangen worden die
jetzt allerdings gutgemacht werden ſollen

Unter den neuerdings in Deutſchland eingeführten verſtärkten
Schienen iſt die der preußiſchen Staatsbahnen mit 41 kg auf
das Meter die ſchwächſte die ſächfiſchen badiſchen und württem O
bergiſchen Staatsbahnen beſitzen z B Schienen von 45,7
reſp 44 reſp 43,5 Eg auf das Meter Nun iſt allerdings in
Preußen eine ſehr kräftige Unterſchwellung üblich aber die
Zahl der Strecken auf denen die verſtärkte Schiene bisher
angewendet worden ſoll nur eine ſehr beſcheidene ſein im Etat
finden ſich keine Angaben darüber angeblich ſoll es ſich um
die Strecken R net Berlin Braunſchweig und
Berlin Thüringen Frankfurt a M handeln Die Deutſche
Bauzeitung begreift nicht wie es möglich iſt daß die
preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung nicht in erheblich raſcherem
Tempo zu einer durchgreifenden Verſtärkung ihrer Gleiſe über
geht Freilich mag die Verſtärkung im Intereſſe der Betriebs
ſicherheit nicht nöthig ſein denn die Lokomotiven neuerer
Bauart ſchonen den Oberbau trotz größeren Raddrucks und
erhöhter Geſchwindigkeit mehr als die älteren Maſchinen Aber
die Wirthſchaftlichkeit fordert gebieteriſch einen möglichſt raſchen
Uebergang zu leiſtungsfähigeren Gleiſen Bitter bemerkt derVerfaſſer Freilich wir hatten ja vergeſſen daß in Preußen

über ſolche Fragen nicht Techniker die letzte Entſcheidung haben
der Verwaltungsbeamte iſt ja der Ausſchlaggebende in wirth
ſchaftlichen und Etatsfragen und von denen verſteht
der Techniker nicht genug oder nichts Es lebe der
Aſſeſſorismus

Die Denkſchrift möchte gern mit gewaltigen Zahlen i
Jm letzten Jahrzehnt ſind annähernd 300 Millionen Mark für

Da wurde ein Unglücksfall im Hauſe ihrer Dienſtherrin zu
einem Glücksfalle für ſie Die alte Großmutter verfiel in
eine langwierige Krankheit Barbara mußte ſie heben und
legen und Tag und Nacht an ihrem Bette zubringen
Wetti halt nur aus hat ihr die alte Frau in qualvollen

Nächten zugeflüſtert dös vergiß i dir nit daß du mi ſo
betreut haſt Wirſt ſcho ſeg n daß i dir s net vergiß Hör
nur wie s ſchnarchen die andern i kunt derweil ſterb n und
verderb n Aber das wird ihnen ſchon no hamkummen

Es kam ihnen aber nicht ham denn die alte Frau ſtarb
bevor ſie ein Teſtament gemacht und Barbara welche in
dieſem Falle eine anſehnliche Summe geerbt hätte mußte ſich
mit dem begnügen was ihr die Angehörigen aus gutem
Herzen gaben Und ſie zeigten ſich in ihrer Art nicht
ſchmutzig Sie bekam das Bett der Verſtorbenen und die
Bettwäſche einen Tiſch zwei Stühle und das uralte Gebet
buch das ihr die Frau noch bei Lebzeiten vor Zeugen zugeſagt hatte Als ſie das Gebetbuch öffnete fand ſie zwiſchen

den einzelnen Blättern derſelben fünf blanke Hunderter Es
hätte ſich nun ſehr darüber ſtreiten laſſen ob ſie verpflichtet
ſei dies Geld den Erben abzuliefern zumal ihr die alte Frau
das Gebetbuch ausdrücklich zum Geſchenk gemacht Aber
Barbara war eine ehrliche Haut ſie lieferte das Geld ab und
bekam dafür einen blanken Fünfziger als Gratifikation

Nun war die Stunde gekommen wo ſie zuſammenheirathen
konnten Sie gingen am nächſten Sonntag Wohnung ſuchen
und mietheten eine ans Zimmer und Küche beſtehende eben
erdige Wohnung im Ratzenſtadtl, welche ſie monatlich
zahlen konnten Das Heirathen wurde ſo geränſchlos als
möglich abgemacht Nach der Hochzeit ging das neuvermählte
Paar mit den Beiſtänden in die neue Wohnung Trotzdem
das geweißte Zimmer in welchem vorläufig noch nichts ſag
als die obenerwähnten von der Frau geerbten Möbelſtücke
ſehr wenig Aehnlichkeit mit einem hochzeitlichen Prunkgemache
hatte glänzten die Augen der Neuvernlählten doch vor Glück
und Freude als fie die ärmliche Wohnung betrat denn es l den Kng

eeeeeeeeeeS re

die Umgeſtaltung von Bahnhofsanlagen ausgeworfen woraber 30 Millionen jährlich ſind nicht viel fur ar
netz von etwa 25 800 Kilometer Länge auf dem die Güter
tonnenzahl für 1 Kilometer in demſelben Zeitraum um 22 Proz
die Zahl der Perſonen um 41 Proz die Zugkilometerzahl um
20 Proz r en iſt Die Hauptſache jedoch iſt die be
willigten 3 eillionen ſind in dieſer Höhe gar nicht aus
ſhe worden Wenigſtens kommt man bei einer Zuſammen
tellung der wirklichen Bewilligungen aus den Etats nnd den

Geſetzen zu einer niedrigeren Summe vielleicht weil die mit
getheilte Geſammtſumme nach den Anſchlagsſätzen und nicht
nach den bewilligten Raten ermittelt worden iſt Die Denk
ſchrift giebt darüber keine Auskunft

Einer der wichtigſten Gründe für die vielfach langſame Ver
wendung der bewilligten Gelder iſt jedenfalls in der unzureichenden Zahl höherer und mittlerer cher Beamten zu

ſuchen Die dringendſten Entwürfe kommen Monate lang nicht
vom Fleck weil es an techniſchen Kräften fehlt Ob denn erſt
ein General an die Spitze der Verwaltung berufen werden
müßte ſo fragt ſarkaſtiſch die Deutſche Bauzeitung Aber
wer weiß ob der ſeltſame Wunſch nicht ſchneller in Erfüllung
geht als es Technikern und Aſſeſſoren lieb ſein mag

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Jan Nach der geſtrigen Frühſtückstafel imNeuen Palais unternahmen der Kaiſer J die Kelſex t
einen gemeinſamen Spaziergang Die Kaiſerin ſollte angeblich
beabſichtigt haben im Frühjahr einen ſüdlichen Kurort auf
zuſuchen Die Kreuzztg iſt in der Lage dem entgegen mit
tbeilen zu können daß bei Hofe davon nichts bekannt iſt

An die Meldung der Nordd Allg Ztg daß der Kaiſer
auch in dieſem Jahre nicht nach Cowes reiſen werde war die
Vermuthung geknüpft worden daß an dieſem Entſchluß ein
neues Zerwürfniß zwiſchen den Höfen von Berlin und St James
namentlich eine unfreundliche Aufnahme des Prinzen
Heinrich bei der Königin Victoria ſchuld ſei Dies wird ſetzt
von engliſcher Seite beſtritten

Zum ruſſiſchen Konſul in Breslau iſt der ruſſiſche Staatsrath
tto von Eſſen ernannt worden der früher ſchon als Bot

ſchaftsſekretär im diplomatiſchen Dienſt ſtand und den ruſſiſchen
Miſſionen in Berlin London Madrid und Karlsruhe zu
getheilt war

Der Kampf gegen das Poleuthum

8 Aus Verlin 21 Januar ſchreibt man uns Hundert
Millionen hat die preußiſche Geſetzgebung vor mehr als einem
Jahrzehnt zum Auskauf polniſcher Güker bewilligt hundert
Millionen wird ſie jetzt abermals zu dieſem Zweck bewilligen
Ob freilich das Staatsminiſterium noch die Verwendung dieſer
Gelder zum Güterkauf bezweckt kann zweifelhaſt erſcheinen
Es ſcheint als bereite ſich in den höheren Regtonen wiederum
ein Umſchlag vor nicht ſowohl hinſichtlich des Ziels als hin
ſichtlich der Mittel Es iſt nur eine Klage darüber daß durch
die Thätigkeit des Anſiedelungsfonds die Verhältniſſe in den
Städten ſich weſentlich verſchlechtert haben Auf dem Lande
ſieht es nicht günſtig aus Wir können auch die Meinung des
Herrn von Miquel nicht theilen daß 2200 angeſiedelte Bauern
von nennenswerther Bedeutung für eine Provinz werden Ein
ſolcher Bauer koſtet 10,000 Mark und das iſt etwas theuer
ſelbſt wenn er konſervativ wählen ſollte Aber wo die deutſchen
Anſiedler einzieben da müſſen andere Leute ausgezogen ſein
Es iſt begreiflich daß dieſe Leute zunächſt ihre Zuflucht nach

den benachbarten Städten nehmen Infolgedeſſen klagen die
Stadtverwaltungen allenthalben über die Zinahme des Polen

war ihre Wohnung ihr Eigen und mit Sparſamkeit
und gutem Willen hoffte ſe nach einiger Zeit ein recht
behagliches Heim daraus geſtalten zu können Die Hochzeits
gäſte wurden mit Kaffee bewirthet wobei das Kaffeegeſchirr
ein Geſchenk des Stubenmädchens, mit dem ſie jahrelaug
zuſammen gedient als der einzige Luxus des Ehepagres
allſeitig gerechte Bewunderung fand Die beiden Beiſtände
ſaßen auf den beiden Erbſeſſeln, während das Ehepaar aus
einer umgeſtürzten Kiſte ſich eine Caufeunſe improviſirteDie aße Nacht im eigenen Heim Was war das für ein

beſeligendes Gefühl Sie liebte dieſen trauten Fleck mit der
ſelben Zärtlichkeit wie den Schorch den ſie einſt unter dem
Herzen getragen Opferfrendig wird ſie für ihn Entbehrungen
leiden und Mühſal ertragen um vielleicht nach Jahren eine
geordnete behagliche Wirthſchaft ihr Eigen nennen zu können

Vorläufig iſt freilich noch nicht daran zu denken Der ſpär
liche Verdienſt ihres Schorſch reicht kaum hin um die noth
wendigſten Bedürfniſſe zu befriedigen Sie wäſcht für die
Leute und ſucht durch Bedienungen Krankenwarten und Boten
gänge die überall anklopfende Noth zu bannen Ein Geſpenſt
ſteht jede Stunde mahnend vor ihnen Der Zins Für
r müſſen ſie ſich die größten Entbehrungen auferlegen ſonſt

iſt alles verloren Sie denkt ſchaudernd an die Kündigung und
Pfändung Eingebildete Schrecken Was ſoll man ihnen
pfänden Auf die Küche wird eine Bettgeherin genommen
das Bett wird vom Trödler gegen wöchentliche Abzahlung er
ſtanden Die Bettgeherin nimmt auch den Morgenkaffee bei
ihr das erleichtert ihr wenigſtens die Sorgen um dieſen
wichtigſten Haushaltungspoſten Der kleine Schorſchl den ſiegleich nach der Verheirathung zu ſich genominen leidet ſichtlich

unter den veränderten Verhältniſſen die geſunde Geſichtsfarbe
e dahin er wird täglich bläſſer und ſtiller Es kommen
alte Tage das Kind fröſtelt es iſt kein Holz im Hauſe undwenn dicſes da wäre ſo ſt der Ofen um das Zimmer durch

ein r Feuer wo t zu machen Durnm legt ſie
ins Bett deckt ihn ſorgfältig zu und haucht die
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thnms ſeit der Begründung des Anſiedelungsfonds Hier haben
ich in der That auch die und ſozialen Gegen

wie der Finanzminiſter hervorhebt außerordentlich ver
rft Das aber wird ſo weiter gehen ſo lange der An

deinngsfonds arbeitet Thatſächlich bringt er keine Germani
rung hervor ſondern eine Verſchiebung die für das platte
nd ziemlich belanglos für die Städte aber geradezu ſchädlichiſt Shne Zweifel iſt neuerdings der Regierung auch eine

Ahnung dieſer Wirkungen aufgegaugen aber ſie glanbt nicht
mehr zurück zu können An den Erfolg dieſer Politik glaubt
aber Herr von Miquel vermuthlich ſelbſt nicht iſt
bemerkenswerth daß er das Augenmerk ſchon auf andere
Dinge lenkt als den Güterauskauf Beiſpielsweiſe auf
die Pflege von Volksbibliotheken auf die Nothwendig
keit des gemeinſamen Wirkens von Angehörigen beider
Nationglitäten in gewerblichen und wiſſenſchaftlichen Unter
nehmungen und daß er auch die Preußen polniſcher Nationalität
ermahnt fich mehr als bisher der Beamtenlauſbahn zuzu
wenden Das iſt ein Zeichen von der Einſicht daß mit demHundertuilltenenſends und ſeiner n für die Dauer
wenig gethan iſt Aber freilich Herr von Miquel hat erſt
herzlich wenig von kulturellen und wirthſchaftlichen Verbeſſe
rungen angedentet die für die Germaniſirung kräftiger wirken
können als der Auſiedelungsfonds Es wäre ganz nützlich
wenn der Finanzminiſter einmal die Frage prüfte ob der
Regiernngsaſſeſfor der geeignete Germantfator ſei Unter dem
Grafen Zedlitz beſtauden in der Provinz Poſen viel ange
uehmere geſellſchaftliche Verhältniſſe als heute Herr von
Miquel macht den Polen den Vorwurf daß ſie ſich abſchließen
daß ſie den geſellſchaftlichen Uimgang mit den Dentſchen meiden
Aber es giebt eine ganze Menge von Regierungsbeamten in
der Provinz Poſen die es gera als eine Miſſethat anſehenwürden mit Polen umpigehen ie drängen ihr Deutſchthum

derart herausfordernd in den Vordergrund daß der Pole gar
nicht anders kann als daß er ſich zurückzieht Jm letzten
Jahrzehnt hat der vielbernfene Afſeſſorismus in Poſen bedeutelid
um ſich gegriffen und die Schneidigkeit art mit Antſemitismus hat ſich fo breit gemacht 5 nicht nur die

e Gutsbeſitzer großeutheils von dem geſellſchaft
ichen Leben mit den tſchen Wanne ſondern auch

weiten Kreiſen des Dentſchthums die Theilnahme an dieſem Leben

verleidet iſt Daher komut es daß die Bemühungen das
Deutſchthum zu ſtärken ganz außerordentlich hinter den Er
wartungen zurückbleiben die uan nach dem Anfwande von
Geld und Arbeit für den Erfolg erwarten ſollte Nun es
ſcheint ja wie ſchon geſagt ein Umſchwung in den höheren
Regionen bevorznuſtehen Das geht aus ſehr merkwürdigen Kund
gengen einzelner Blätter hervor die gute Beziehungen zu der

egierung unterhalten Da werden mit einem male allerlei
iutereſſante Geſtändniſſe über die Zuſtände in den Städten
namentlich der Provinz Poſen gemacht und Vorſchläge zur
Beſſerung erörtert Man ſpricht von der Gründung eines
Landes muſenms in Poefen einer Landesbibliothek in Thorn der
Errichtung eines freien Hochſtifts aus dem ſich ſpäter einmal eine
Univerſität entwickeln ſoll von der kräftigeren Unterſtützung
deutſcher Schaubühuen von der Hebung der Schiffahrt der
Verbeſſerung des Bahuverkehrs der Errichtung von Fachſchulen
zur Hebung der Jnduſtrie ferner von Werkmeiſterſchnlen für
Tieſban und Maſchinenban von großen Eiſenbahnwerkſtätten
und dergleichen mehr Dadurch daß die wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe der Provinz gehoben werden ſoll auch das Deutſch
thum eine Förderung erfahren und indem man die wiſſen
ſchaftlichen künſtleriſchen und geſellſchaftlichen Verhältniſſe ver
beſſert will man den Zug nach dem Weſten hemmen Das
wären höchſt vernünftige Gedanken aber zu ihrer Durchführung
müßte alles vermieden werden was an Schneidigkeit erinnert
Wenn einmal eine weiſe allgemeine Politik und eine zweck
mäßige Gewerbe und Wirthſchaftspolitik in den polniſchen
Gegenden zur Herrſchaft kommt danu aber erſt dann können
ſich dort die Verhältniſſe zum Beſten des Deutſchthums er
i ändern Aufblühender Handel und wachſende Jndnſftrie
önnen Zehntaufſeude Dentſcher in das Land ziehen ohne daß

der einzelne 10,000 M zu koſten braucht Es bedarf da gar
keines Anſiedelungsfonds im Gegentheil es kommen dann
Lente die Geld mitbringen und die Lente die Geld haben
wandern nicht mehr aus Es muß dafür geforgt werden daß
man ſich in den Provinzen mit gemiſchter Bevölkerung wohl
und behaglich fühlt und man mnß auch ſehen daß die Re

ierung weitherzig dazu beiträgt und eine Annäherung fördert
un wird auch das Polenthum viel preußiſcher geſinnt ſein
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ite annimmt und auch in den Städten
völkerung nicht mehr über Bedrängniß

als Herr v Miquel
wird die deutſche
durch die Polen zu klagen haben

Das Privatdozentengeſetz
Der dem Abgeordnetenhauſe zugegaugene Geſetzentwurf

betreffend die Disciplinar verhältniſſe der Privat
den wirdozenten an den Landesuniverſitäten nſw

lautet wieu heutigen Morgenblatte bereits kurz ſtizzirten
olgt

S 1 Die Vorſchriften des erſten zweiten und dritten Ab
ſchnittes des Geſetzes vom 21 Juli 1852 betr die Dienſt
vergehen der uichtrichterlichen Beamten uſw
finden auf die an den Landes Univerſitäten der Akademie zu
Münſter und dem Lyceum hosianum zu Brauusberg habilitirten
Privatdozen ten mit den in den g8 2 bis 5 dieſes Ge
ſetzes enthaltenen beſonderen Beſtimmungen ſinngemäße An
wendnng

S 2 Die gegen Privatdozenten zuläſſigen Disciplinar
ſtrafen beſtehen in Ordnungsſtrafen Entziehung der Eigen
fchaft als Privatdozent

8 3 Ordnungsſtrafen ſind I Warnung 2 Verweis Zur
Verhängung derſelben iſt anßer dem Unterrichtsminiſter die
Fakultät beſugt bei welcher der Privatdozent habilitirt iſt
Vor Verhängung einer Ordnungsſtrafe iſt dem Privatdozenten
Gelegenheit zu geben ſich über die ihm zur Laſt gelegte
Pflichtverletzung zu verantworten Die Verhängung der
Orduungsſtrafe erfolgt unter Angabe der Gründe durch
ſchriftliche Verfügung Gegen die Verhängung einer Ord
nungsſtrafe durch die Fakultät findet binnen einer mit der
Zuſtellung dieſer Verfügung beginnenden Friſt von zwei
Wochen Veſchwerde an den Unterrichtsminiſter ſtatt

s 4 Der Entziehnung der Eigenſchaft als Privatdozent
muß ein förmliches Disciplinarverfahren voran
gehen Zur Eiuleitung deſſelben iſt außer dem Unterrichts
miniſter die Fakultät befugt bei welcher der Privatdozent
habilitirt iſt Vor Einleitung des Verfahrens durch den
Unterrichtsminiſter iſt der Fakultät Gelegenheit zu einer gut
achtlichen Aeußernng zu geben Unterſuchnngskommiſſar iſt
der Univerſitätsrichter der Beamte der Staatsanwaltſchaft
wird durch den Unterrichtsminiſter ernannt

s 5 Die entſcheidende Disciplinarbehörde erſter
Jnſtanz iſt die Fakultät bei welcher der Privatdozent
habilitirt iſt Jn dieſer Eigenſchaft iſt die Fakultät als
Provinzialbehörde im Sinne des Geſetzes vom
21 Juli 1852 anzuſehen Für ihre Zuſammenſetzung ſind die
ſelben Beſtimmungen maßgebend die ſonſt für die Geſchäfts
führung der Fakultät gelten

8 6 Es bleibt königlicher Verordnung vorbehalten
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes auch auf die Privatdozenten
an techniſchen und ſonſtigen Hochſchulen in einer der
Denn dieſer Anſtalten entſprechenden Weiſe aus
zudehnen
S 7 Alle dieſem Geſetze entſprechenden Beſtimmungen der

für die Landesuniverſitäten 2c ergangenen Ordnungen Uni
verſitäts z Fakultätsſtatuten Reglements 2c ſind aufgehoben
Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes
beauftragt

Parlamentariſches

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
erörterte in der Sitzung am 19 und 20 Jan die chineſiſche
Angelegenheit Einſtimmig wurde folgender Beſchluß gefaßt

Die Fraktion betrachtet es als natürlich daß in der Partei
und damit auch in der Parteipreſſe über wichtige Fragen der
Taftik zeitweilig Meinungsverſchiedenheiten entſtehen
und daß dieſe zum Austrag gebracht werden müſſen ſelbſt
verſtändlich unter Wahrung des Rechts der freieſten Meinungs
äußerung Aber in der Polemik die zwiſchen einer Anzahl
Partei Organe über die Taktik der Partei gegenüber der
chineſiſchen Angelegenheit entſtand iſt mehrfach die zuläſſige
Grenze erheblich überſchritten worden was die Fraktion lebhaft
bedauert Dieſelbe erſucht die Parteigenoſſen darauf zu ſehen
daß ihre Organe ſich künftig bei Polemiken ſtrenge in den

t Grenzen halten Zu dem Eroberungszug
nach China ſteht die Fraktion in der entſchiedenſten Gegner
ſchaft Die Redner der Fraktion werden bei der erſten ſich
darbietenden Gelegenheit dieſer Anſchauung Ausdruck geben

Ueber die Jn ſchrift an dem neuen Geſchäftsgebände des
Hauſes der Abgeordneten iſt wie beim neuen Reichstags
Gebäude noch immer keine Beſtimmung getroffen worden Schon
Anfang Anguſt v J hatte die Bauleitung im Einverftändniß
mit dem Präſidium des Hauſes an dem Fries der Vorderſeiie
des Baues in der Prinz Albrechtſtraße auf Karton in einfachen
goldenen Antiqua Verſalien die Aufſchrift HAUS DER AB
GEORINETEB anbringen laſſen um die Wirkung der ge
planten Juſchrift zu erproben Dieſe Worte ſollten ans dem

vor Froſt erſtarrten Händchen an um ihnen die Gelenkigkeit
wieder zu geben Am Bette ihres Lieblings zermartert ſich die
Arme das Hirn um einen Weg ausfindig zu machen auf
welchem ſie ein wenig Geld verdienen könne Da fällt ein
Lichtſtrahl in ihre trübfelige Stimmung Sie nimmt das
Einkanfskörbchen vom Nagel und geht damit zum nahen
Greißler wo ſie einen kleinen Kredit genießt Dafelbſt verlangt
ſie Schmalz Mehl und Eier daun um einige Kreuzer Holz
Bald darauf praſſelt in der Küche ein luſtiges Feuer
Sie bäckt ans dem heißen Schmalz eine beliebte ordinäre
Mehlſpeife ſogenannte Spatzen heraus Dann ſtellt ſie die
Kiſte welche ſchon allerlei Möbel erſetzen mußte vor die Thür
des Gaffenladens legt ein reines weißes Tuch darüber und
breitet darauf ihre leckere Waare aus Mit Herzklopfen wartet
ſie nun auf die Kunden Viele gehen vorüber ohne ihre Pro
dukte eines Blickes zu würdigen Endlich bleibt ein ſchmntziger
Junge davor ſtehen betrachtet mit gierigen Blicken die noch
warme Speiſe und frägt nach langer Muſternng um den Preis
Drei Krenzer das Stück, antwortet die Frau mit vor Auf

regung zitternder Stimme Der Jnuge klimpert mit den
Kupfermünzen geht einige Schritte weiter kehrt wieder um
und Sehr endlich zögernd die drei Kreuzer hervor Er legt
das Geld auf die Kiſte ſucht ſich dafür das größte Stück ans
und geht dann ſeiner Wege
kches Weib mit drei kleinen Kindern Sie kanſt gleich mehrere
Stücke Nach einigen Stunden iſt der ganze Vorrath auf
Sahite Die Frau jubilirt als hätte ſie einen Schatz gehoben

ach einigen Wochen fommt ein eiſerner Ofen dann ein
Kaſten und ſo nach und nach eine ſiattliche Einrichtung ins
Haus Mit den Erfolgen wächſt ihr auch der Unternehmungs
r Zu den aus dem Schmalz gebackenen Spatzen haben
ch längſt Aepfelſtrudel Mohnſtrudel und Kipſel geſellt und

die Kiſte wurde durch einen ſchön angeſtrichenen Tiſch mit
einem aus mehreren Fächern beſtehenden ſo erſetzt

Als ihr Schorſch am Morgen ſeines Namenstages er
wachte da hörte er ein ſeltſames mielodiſches TickTack in ſeinen
Ohren klingen Er traute ſeinen Ohren nicht und riß d
e Augen ſperrangelweit auf Richtig da ſtand auf dem

chubladekaſten eine ſtattliche Stockuhr mit alabaſternen Säulen

Und einem goldenen Adler und ihr Perpendikel arbeitete darauf

Bald darauf kommt ein ärm

ſeine Mutter einſt ihm die erſtarrten

los und plauderte ſo hell und friſch im Tick Tack als ob er
ſeine beſondere ren mit der neuen Behauſung aus
drücken wollte it beiden Füßen fprang Schorſch aus dem
Bette um das Kunſtwerk näher zu betrachten Da ſurrte die
Uhr wie ein Kater den man über den Rücken ſtreichelt und
verkündete gleich darauf die fünfte Morgenſtunde

Es liegt ein Segen auf ſolcher Art des Erwerbes Die
Stücke an denen Schweiß und Mühe der Erwerber hängt
werden ſorgfältig gehütet und genießen eine Liebe und Zu
neigung als ob ſie fühlende Hausgenoſſen wären Wie alle
Schmerzenskinder ſchätzt man ſie in guten Tagen am meiſten
und zeichnet ſie vor den ſpäteren Kindern des Glückes auf alle
mögliche Weiſe aus Jedes Stück weiß eine Geſchichte
zu erzählen von Mühe und Noth und unverdroſſener Arbeit
Es iſt die Poeſie und der Stolz des Erwerbes der die Familie
in dieſen ſtummen Hausgenofſen ſo ſehr anmuthet Jn Tagen
der Noth darbt man willig und erträgt lieber Entbehrungenaller Art bevor man ſich von einem ſolchen Hansgenoſten

trennt
Das iſt die Korallenarbeit der kleinen Lenke welche nner

müdlich Zelle an Zelle fügen bis ſie endlich ans dem Waſſer
kommen Die lichtgeborenen Nachkommen verlieren nur zu
bald wieder die Arbeitsorgane für den mühſamen und kunſt
vollen Bau Mühelos wird ihnen zu theil was ihre Vor
fahren im heißen Ringen erworben Die Zerſtörungsorgane
des Leichtſinns und der raffinirten Lebensbedürfuiſſe welche
ihnen mit dem müheloſen Dafeinsgenuß gewachſen demolirenoft bald wieder in übermüthiger euſt den Püden Bau

Hätte ſolch ein verwöhnter Sprößling des Glückes die
Pietät der alten Stockuhr in ſeinem Prunkgemach noch ein

lätzchen r vielleicht würde ihn dann ihr geſchwätziges
ick Tack daran gemahnen wie emſig und mühſelig ſeine Vor

fahren die Güter erworben die er nim überſättigt und ſinnlos
vergendet

Schorſchl, wenn ihm dereinſt ſeine Elternb der kleineden Weg zum Wohſlſtand ebahnt daran denken wird daß
ändchen angehaucht

weil der Luxus eines Ofens in der dürftigen Stube noch
gefehlt hat

Autwort lautete aber abſchlägig

Stein gemeißelt und vergoldet werden Tas Staatsminiſterium
hat jedoch als es davon Kenntniß erhielt Bericht eingefordert
Seitdem iſt irgendeine endgiltige Beſtimmung über eine Jn
ſchrift an dem ſeiner Vollendung entgegengehenden Prachtdau
nicht erfolgt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages lehnte am
Freitag einen Antrag Singer ab das Anfangsgehalt der Poſt
unterbegmten von 700 M auf 800 M und das Endgehalt
der Landbriefträger von 900 M auf 1000 M zu erhöhen
und die Mittel in den Etat einzuſetzen Die Kommiſſion nahm
einſtimmig einen Antrag Lieber an welcher die Gehaltsauf
beſſerungen noch für das Etatsjahr 1898 in einem Nachtragsetat
verlangt Die Erhöhung des Gehaltes des Staats
ſekretärs wird von der Ausführung dieſes Antrages abhängigemacht die Ablehnung deſſelben iſt alſo nur proviſorfſch
beſchloſſen

Abg Bachem hat im Reichstage einen Geſetzenkwurf wegen
Abänderung des Zolltarifs eingebracht durch den der Zollſatz
für eine beſtimmte Art aſiatiſcher Rohſeidengewebe die
Pongees von 800 M auf 300 M für 100 kg ermäßigtwerden ſoll

Weimar 21 Jan Jm Landtag interpellirte heute Abg
Müller die Regierung ob ſie gewillt ſei den Wünſchen der
apoldaer Bevölkerung entſprechend die Steuerreviſion des
zweiten Verwaltungsbezirks von Weimar nach Apolda zu ver
legen Departementschef Rothe erläntert in mehr als ein
ſtündiger Rede den Etat Er bezeichnete die finanzielle und
wirthſchaftliche Lage des Landes als günſtig es ſei Grund für
die Annahme vorhanden daß dieſe anffteigende Entwickelung des
Landes auch auhalten werde Um das Finanzweſen des Groß
herzogthums ſicher zu ſtellen ſollen die Jmmatriknlarbeiträge
für das Reich und die Ueberweiſungen vom Reiche in Zukunft
als durchlanfende Poſten in den Etat eingeſtellt werden Etwaige
Ueberſchüſſe aus den Ueberweiſungen ſollen zur Anſammlung
eines Ausgleichfonds zurückgelegt und beſonders verwaltet werden
um in kritiſchen Zeiten die Einnahmen des Landes nicht in Mitleidenſchaft zu ziehen Außer den bereits in beſonderen Vor
lagen angekündigten Gehaltsaufbeſſerungen der Geiſtlichen und
Lehrer werden auch die Verwaltungsbeamten beſonders im Bau
fach und Forſtweſen umfangreiche Zulagen erhalten Die Forſt
Jnſpektionen werden um zwei vermindert die Forſtaufſeher als
penſionsberechtigte Beamte ha und ihre Gehälter auf
gebeſſert werden Gegen die Wahl des Landtagsabgeordneten
Dornbluth früher Bürgermeiſter Stellvertreter in Jena be
kannt durch die Sparkafſenangelegenheit iſt Proteſt eingelegt
worden wegen angeblicher Unrichtigkeiten in Bezug auf die Wahl
der Wahlmänner

Parteinachrichten

Das nunmehr vorliegende Geſammtergebniß der Reichs
tags Erſatzwahl in Homburg Kuſel an Stelle des
verſtorbenen nationalliberalen Profeſſor Dr Marquardſen
ändert nichts an der ſchon geſtern angekündigten Thatſache
daß eine Stichwahl zwiſchen dem nation a liberalen Bündler
Schmitt und dem reinen Bündler Lucke ſtattficdet Es
erhielten nach der Frkf Ztg insgeſammt Schmitt nat
lib 6647 Lucke Bund d Landw 3543 Jäger Centr
3253 und Ehrhart Soz 812 Stimmen Nach einer Ver
fügung des Wahlkreisvorſtandes des Bundes der Landwirthe
war bekanntlich weder Schmitt noch Lucke als alleiniger
Kandidat des Bundes anzuſehen vielmehr war es den Mit
gliedern des Bundes überlaſſen für wen ſie ihre Stimmen
abgeben wollten Es bleibt abzuwarten ob auch für die Stich
wahl dieſes Parteiloſigkeitsprinzip beibehalten wird Die
Nationalliberalen hatten ihren Kandidaten Schmitt an Stelle
von Fiſcher Augsburg aufgeſtellt nachdem dieſer vor den Augen
der Bündler keine Gnade gefunden hatte Schmitt wurde vom
Wahlkomitee des Bundes angenommen weil er die Erklärung
abgab alle Forderungen des Bundes auerkennen und dieſem
beitreten zu wollen und zwar mit Genehmigung der national
liberalen Partei die ausdrücklich verkündete daß ſie allen Kau
oidaten völlige Freiheit des wirthſchaftlichen Programms laſſe
Es bleibt abzuwarten ob es den Nationalliberalen gelingt trotz
ihres geradezu ſelbſtmörderiſchen Opfers den Wahlkreis zu
retten auf viele Centrumsſtimmen haben ſie anſcheinend nicht
zu rechnen Es iſt bekannt daß auch Fürſt Bismarck ſich aus
drücklich gegen die Kaudidatur Lucke erklärte Aber wie es auch
kommen mag dem Bunde der Landwirthe iſt der Wahlkreis
auf alle Fälle ſicher

Jn Delitzſch wollen angeblich bei der bevorſtehenden
Reichstagswahl Konſervative und gemäßigt Liberale ein Wahl
kartell dahin ſchtießen daß der bisherige freikonſervative Ver
treter Grubenbeſitzer Bauermeiſter wieder aufgeſtellt und bei
der Wahl von den Liberalen unterſtützt werden wird Dafür
ſoll bei der Abgeordnetenwahl zum Landtage in welchem der
Kreis bisher durch zwei Konſervative vertreten iſt ein liberaler
Kandidat mit zur Präſentation gelangen Kandidat der frei
ſinnigen Volkspartei für die bevorſtehende Wahl iſt bekanntlich
Kammergerichtsrath Müller Berlin während die Sozial
demokraten für Weißmann Halle ſtimmen werden

Verwalinng und Rechtspflege
Nach einer Mittheilung aus Mainz war der dortige

Biſchof Dr Haffner bei ſeiner Rückkehr von Rom feierlich
von Vertretern der Kirche der ultramontanen Landtagsfraktion
von Vereinen c begrüßt worden Zur Erhöhung der Feier
hatte man ven ultramontaner Seite aus an die Eiſenbahn
direktion das Erſuchen gerichtet ſür den Biſchof das Fürſten
zimmer des Eentralbahnhofs zur Verfügung zu ſtellen Die

Miniſter Thielen ſoll dem
Feſtausſchuß auf deſſen Beſchwerde über die Verweigerung
des Fürſtenzimmers erwidert haben das r er ſtehe
nur den Kirchenfürſten mit Kardinalrang zur
Verfügung VBemerkt wird hierbei daß die heſſiſche Ludwigs
bahnverwältung früher alſo vor der Verſtagtlichnug den
Mainzer Biſchöfen ſtets das Fürſtenzimmer überließ Die
Germauia erklärte zuerſt die ganze Sache für Erfindung

mußte aber bald darauf ſelbſt ſchreiben
Wie der Schwäb Merkur berichtet iſt inbetreff der

Bereitſtellung der Fürſtenzimmer auf den Bahnhöfen für den
Empfang der katholiſchen Biſchöfe auf ihren Dienſt und
ſonſtigen Reiſen vor einiger Zeit für die preußiſche Stagtsbahn
eine allgemeine Anordnung ergangen Hiernach ſollen
ſolche Ankräge des Empfangkomitees der ſtädtiſchen Behörde rc
nur in ganz beſonderen Fällen Berückſichtigung finden
im allgemeinen aber Ablehnung erfahren namentlich dann
wenn es ſich um den Bahnhof einer Reſidenzſtadt handelt

Es ſoll uns freuen wenn ſeitens des Staates mit dieſem
Unfug den katholiſchen Biſchöfen in den Augen des Volkes den
Nimbus politiſcher Machtſtellung nud fürſtlicher Ehre zu
verſchaffen gründlich aufgeräumt wird Die ganz unberechtigte
Bevorzugung der katholiſchen höheren Geiſtlichen ſchließt wie
die e ten e re betont eine Beleidigung der evan

e Lirche für deren höhere Würdenträger ſich kein
ürſtenzimmer zu öffnen pflegt ein

Eine neue Art groben Unfugs iſt im Königreich
Sachſen dem Vaterland allerhand polizeilicher und gerichtlicher
Merkwürdigkeiten entdeckt worden Das Zwickauer Schöffen
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icht hat nämlich unter Vorſitz eines z Böhmer einige
ozialdemokraten wegen groben Unfugs beſtraft lediglich weil

eine Agitationsnmnmer des Sächſ Volksbl in einem
e ausgetragen hatten und zwar eine Nummer die etwas

Strafbares überhaupt nicht enthielt
Es hatten ſich wie es in der Urtheilsbegründung heißt

der Paſtor ſowohl als auch einige Oekonomen denen dieſer
Zeitungsinhalt ſpäter bekannt geworden iſt durch dieſe Artikel
und durch ihre Verbreitung ſchwer verletzt geſühlt und ihr
Mißfallen darüber geäußert Es iſt nun weiter auf Grund
des Zeugniſſes des Gendarm Meiſel feſtgeſtellt worden
daß die Bewohner von Lichtentanne nur zum geringen Theile
Anhänger der Sozialdemokratie ſind die Angeklagten haben
weiter zugeben müſſen daß ſie in Lichtentanne unbekannt
ſind insbeſondere die Wohnungen etwaiger Sozialdemokraten
nicht kennen Weun auch nicht hat feſtgeſtellt werden können
daß Empfänger der Blätter Aergerniß an deren Jnhalt ge
nommen haben ſo iſt ſchon in der unterſchiedsloſen und un
aufgeforderten Vertheilung der Flugblätter an ſich eine Unge
bühr zu erblicken die geeignet war den davon betroffenen
Theil des Publikums die Nichtparteigenoſſen durch Störung
ihres häuslichen Friedens zu beläſtigen und mit Unwillen

egen die Zudringlichkeiten einer rückſichtsloſen Partei zu er
üllen Beſtimmend für die Höhe der Strafe waren die
anßerordentliche Schärfe und die maßloſe Verhetzung die aus
den angeführten Artikeln des Flugblattes ſpricht die große

e und Unwverfrorenheit die ſich darin äußert daß
erartige Flugblätter an Leute ausgeboten wurden die ſich

dadurch in ihren heiligſten Empfindungen verletzt fühlen
mußten und endlich die Ueberzeugung daß einer derartig
ungehörigen politiſchen Propaganda eine energiſche Schranke
gezogen werden muß

Jn Berlin wurde wegen verſpäteter Eröffnung eine Ver
ſammlung des polniſch katholiſchen Vereins polizeilich
aufgehoben weil die Verſammlung nachdem zwiſchen
den Mitgliedern und den erſchienenen Polizeibeamten lebhafte
Auseinanderſetzungen ſtattgefunden nicht rechtzeitig beginnen
konnte Der Vereinsvorſtand will gegen dies Vorgehen unter
Bur auf den kirchlich religiöſen Charakter des Vereins beim

olizeipräſidinum Beſchwerde erheben

Volkswirthſchaftliches
Nach der Einführung von Knlis rufen die Agrarier

ſeitdem Deutſchland von der Kigotſchau Bucht Beſitz ergriffen
hat recht lebhaft Wir theilten ſchon neulich einen ſolchen
Wunſch mit Jetzt wird dieſe Einführung und zwar zur
Herabdrückung der Löhne auf dem platten Lande auch in der
von dem heſſiſchen Landwirthſchaftsrath herausgegebenen Zeit
ſchrift für die landwirthſchaftlichen Vereine des Großherzog
thums Heſſen gefordert

Es wäre an der Zeit einen Verſuch zu machen und die
ſehr qualifizirten arbeitſamen nüchternen und genügſamen
Chinefen hierher zu bringen welche mit guten Baracken
wohnungen mit einfacher guter geſunder Koſt und verhältniß
mäßig mit geringem Gehalt vorlieb nehmen Jeder Arbeiter
welcher vorerſt auf Koſten unſerer Landwirthe aus China
hierher gebracht wird müßte ſich gegen einen beſtimmten
Gehalt auf eine etwa dreijährige Dienſtzeit verpflichten er
müßte geſund und kräſtig ſein die landwirthſchaftlichen
Arbeiten kennen und etwa hundert deutſche Worte ſprechen
und verſtehen auch ſollte er nicht über 40 Jahre und nicht
unter 20 Jahre alt ſetn

Während alſo die Agrarier die Konkurrenz des ausländiſchen
Getreides durch Zölle und ſonſt in jeder Weiſe fernzuhalten
ſuchen ohne Rückſicht auf die daraus entſtehende Brotthenerung

für die Bevölkerung ſuchen ſie andererſeits die freie Kon
kurrenz von ausländiſchen Arbeitern in jeder Weiſe zu fördern
Gegen die Zulaſſung von chineſiſchen Arbeitern in Deutſchland
ſprechen aber noch ganz andere Gründe als ſolche lediglich
wirthſchaftlicher Natur Vor allem iſt es auch eine Frage der
Sittlichkeit

Gegen die Ausdehnung des Briefmonopols auf
Ortsbriefe hat die Berliner Packetfahrt Aktiengeſellſchaft in
Gemeinſchaft mit den Privatpoſtanſtalten in Braunſchweig
Breslanu Kaſſel Koblenz Dresden Darmſtadt Elberfeld Erfurt
Frankfurt a Halle Königsberg i Pr Leipzig Magdeburg
Mühlhauſen München Nürnberg und Stettin eine Eingabe an
ſämmtliche Abgeordnete gerichtet in der die ſchweren Schädigungen
der Privatpoſten durch die beabſichtigte Maßnahme geſchildert
werden r werden die Abgeordneten eingeladen durch
perſönliche Beſichtigung des Betriebes der Berliner Packetfahrt
Aktiengeſellſchaft ſich ſelbſt die Ueberzeugung zu verſchaffen
welch wichtiger Faktor des öffentlichen Verkehrs durch die Ein
richtung der Privatpoſtanſtalten geſchaffen worden iſt

Die im Königreich Sachſen eingeführte Umſatzſteuer
für Konſumvereine iſt am 1 Jan in 6 ſächſiſchen Ge
meinden Burgſtädt Leisnig Roßwein Crimmitſchau Oelsnitz i V
und Kirchberg in Kraſt getreten Die erhobenen Einwendungen
und Beſchwerden ſind vom Miniſterium für belanglos erklärt
worden Eine Kommiſſion die für die ſächſiſchen Konſumvereine
die Bewegung gegen die Umſatzſteuer leitet beruft für Sonntag
30 Januar nach Chemnitz eine öffentliche Proteſt Verſammlung
von Vertretern der Konſum Produkten und Waarenver
theilungsvereine ein

Der Wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung
handelspolitiſcher Maßnahmen wird demnächſt für die Leder

Holzwagaren Pianoforte und Spielwagren Jn
duſtrie Fragebogen aufſtellen die als Mittel zur Beſchaffung
Ergänzung oder Kontrollirung einer Produktionsſtatiſtik dienen
ſollen Bei Aufſtellung dieſer Fragebogen werden Sach
verſtändige zugezogen werden bei denen es in erſter Linie darauf
ankommt daß ſie mit den Verhältniſſen des auswärtigen Handels
namentlich der Ausfuhr vertraut ſind

Schule nnd Kirche

Die anhaltiſche Landesſynode die am 7 Febr in
Deſſau zuſammentritt wird ſich u a auch mit einer Vorlage
beſchäftigen die die Anſtellung von Predigtamtskandidaten oder
Stadtmiſſionaren Fekriffe Die Anſtellung ſoll mit einem
Jahresgehalt von 4000 M erfolgen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm böhmiſchen Landtage erörterte Abg Eppinger
im Verlaufe ſeiner geſtrigen Nede die Frage der Gleichwerthig
keit der dentſchen und ſſchechiſchen Sprache Wenn man den
deutſchen Kitt ans dem Gefüge des Reiches herausnehme würde
alles in Trümmer gehen Die Tſchechen ſeien beſtrebt die
deutſchen Gebiete zu zerſetzen er beantrage die Wahl einer
24 gliedrigen Kommiſſion ſowie die Zulaſſung der Debatte über
die Grundzüge des Antrags betreffend Aufhebung der Sprachen
verordnungen Lebhafter Beifall ſeitens der Deutſchen Der
Antrag anf Zulaſſung der Debatte wird angenommen Kaizl
führt aus bei den Tſchechen beſtänden keine Revindikations
abſichten ſie beabſichtigten nicht die Deutſchen von ihren alten
Sitzen zu verdrängen doch müßten die Tſchechen verlangen daß
dasjenige was für die Deutſchen gelte auch für die Tſchechen
gelten müſſe als entſcheidend hätten die Tſchechen nur das
praktiſche Bedürfniß vor Augen Lebhafter Beifall bei den
Tſchechen Reiniger bekämpft die Sprachenverordnuungen auf
das heſtigſte und verlangt ſchließlich die Entfernung des Statt
halters Condenhove Prinz Friedrich Schwarzenberg welcher
iſchechiſch ſpricht vertheidigt den Standpunkt des Antrags
Bonquoy und verſichert daß die loyalſte Abſicht beſtehe durch
dieſen Antrag eine Verſtändigung zu erzielen Der Großgrnund
beſitz rechne es ſich zur Ehre an daß Angehörige der deutſchen
Nationalität der Gruppe angehörten Beide Nationalitäten im
Großgrundbeſitze ſeien einig ſolidariſch und entſchloſſen zum
Beſten des Landes gemeinfam zu wirken Das Fundament des
konſervativen Großgrundbeſitzes bildeten die Grundſätze der
dynaſtiſchen Treue die Wahrung der Jntereſſen der Dynaſtie
und die Gleichwerthigkeit beider Nationalitäten Stürmiſcher
Beifall beim Großgrundbeſitz und bei den Tſchechen Leitner
erklärte alsdann der Sturm welcher ſich im Falle der Reali
ſirung des tſchechiſchen Staatsrechts erheben würde würde un
leich heftiger ſein als anläßlich der Sprachenverordnungen
chlefinger Schucker Opitz und Wolf interpelliren

den Statthalter wegen des Verbots des Tragens demonſtrativer
Vereins und Verbandzeichen und Verletzung des Vereinsgeſetzes
und fordern eine ſofortige Zurücknahme dieſer die Deutſchen
demüthigenden Maßregel widrigenfalls letztere gezwungen ſein
würden die äußerſten Konſequenzen zu ziehen und kündigen an
im Reichsrathe werde an maßgebender Stelle Sühne gefordert
werden Der Statthalter erklärt er werde in einer der nächſten
Sitzungen antworten Hierauf erſchollen auf ſeiten der Dentſch
Nationalen heftige Rufe Sofort antworten Andauernder
Lärm Die Sitzung wird geſchloſſen Nächſte Sitzung heute

Das Verbot des Farbentragens von deutſchen
Studenten in Prag rief unter den deutſchböhmiſchen Ab
geordneten große Erregung hervor Die Prager deutſche
Parteileitung zeigte das Verbot den deutſchen Klubleitungen in
den Landtagen von Mähren Schleſien Steiermark Kärnten und
Tirol drahtlich an beifügend das Zurückweichen vor dem Mob
bedente eine neue Demüthigung des dentſchen Volkes Die
Deutſchen würden nur das Ende der erſten Leſung des Autrages
Schleſinger abwarten und ſeien entſchloſſen dann ſofort aus dem
böhmiſchen Landtag auszutreten und jede weitere Verhandlung
mit der Regierung abzulehnen An die deutſche r
Böhmens wird eine Kundgebung erlaſſen werden Auch an den
Miniſterpräſidenten von Gautſch wurde ein Telegramm nach
Budapeſt geſandt worin das Verbot des Farbentragens als
gröbliche Verletzung des Verrinsgeſetzes und als ein Zurück
weichen der Regierung vor dem Prager Pöbel bezeichnet und
ſofortige Zurückziehung des Verbotes gefordert wird Unter
zeichnet iſt die Depeſche von den Abgg Schleſinger Karl
Schuecker Opitz und Wolf

Frankreich
Das Treiben der Antiſemiten gewinnt von Tag zu Tag

mehr ein revolutionäres Gepräge Die Unruhen in den Straßen
von Paris und in den Provinzſtädten erneuern ſich Abend für
Abend ſo daß vielfach ſchon Militär gegen die Menterer auf
geboten werden mußte Beſonders kritiſch droht in Paris der
Sonntag zu werden da der klerikal antiſemitiſche Hauptausſchuß
beſchloſſen hat unbekümmert um das Verbot der für morgen
angeſagten Maſſenkundgebung dieſe doch ins Werk zu ſetzen

Zola cour assises Paris Zola Schwurgericht Paris
Ungeheuer ſchwillt die Fluth der Beifallstelegramme an
welche Emile Zola jetzt täglich erhält für ſein Auftreten in
der Dreyfusſache Die höchſte iſe dürften die Zuſtimmungen
erreichen an dem Tage wo Zola der berühmteſte der lebenden
Schriftſteller Frankreichs ſich vor das Schwurgericht ſtellt
Um dieſer Maſſe der einlaufenden Beifallstelegramme eine feſte
Richtung zu geben ſchlägt die Brüſſeler Reforme vor am
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Nach beendeter Inventur stellen wir sehr grosse Partien weisse creème und bunte

Garcinen Portieren Tischdecken Teppiche und Bettdecken

an Tülldecken Disässer Hemdentuche und Negligéestoſte
zum Verkauf und bieten hiermit eine günstige Gelegenheit zu vortheilhaften Anschaſfungen von Waaren in bester Beschaffenheit

Der Räumungs Verkauf
dauert bis Eude Januar

Gr Steinstrasse 87

Verhandlungstage als einzige Telegramm Adreſſe

Huth Se Co

h weifell ipra und zweifellos wird die Menge der De 3am Gerichtstage aus aller Herren Länder eintre h eine
Zola cour assises Paris Der Vorſchlag iſt

fabelhafte ſein

Rußland
Einer Miltheilung der RNuſſiſchen Telegraphenagentur zufohandelt es ſich be der Reiſe des ruſſiſchen Vertehreminiſteks

nach Sibirien unter anderem darum auf der Strecke
Tſcheljabinsk Obi wo unerwartet ein enormer Güterverkehr ſich
ebildet hat die Zahl der täglichen Doppelzüge von drei auf
ieben zu erhöhen Ferner werde ſchon jetzt nothwendig die

Frage einer Trajekteinrichtung über den Baikalſee zu entſcheiden
ort ſollen im Sommer Dampfprahme den Verkehr ver

mitteln im Winter ſoll eine elektriſche Bahn über das
Eis führen

Aſien
Jn Belutſchiſt an hat ſich nach einer Meldung aus Bombay

vom Donnerstag der bekannte Freibeuter Dſchaffer Khan mit
Mihrab Khan verbunden um mit ihm gemeinſame Sache für
den Aufſtand in Mekran zu machen Der Statthalter des
Khans von Khelat des dem Vicekönig ergebenen eingeborenen
Herrſchers von Belutſchiſtan wird in ſeiner Feſte Hala Nak
eingeſchloſſen gehalten die Zufuhr von Lebensmitteln iſt ihm
indeſſen noch nicht abgeſchnitten Die Mehrzahl der Stammes
häuptlinge ſcheint zur Zeit einer größeren Erhebung abgeneigt
ſo daß man bei raſcher Entſendung weiterer Truppen die Ruhe
wieder herſtellen zu können denkt Unterdeſſen geht die Zer
ſtörung des indiſch europäiſchen Telegraphen weiter jetzt iſt der
Draht auch zwiſchen Gwadar und Paſſani zerſchnitten Be
denklich iſt die Meldung daß Mihrab Khan ſich zum Ghaſi er
klärt habe d h zu einem Kämpfer für die Freiheit des Glaubens
Das würde ſehr bald dem Aufſtand eine religiöſe Grundlage
und damit den Charakter eines Fanatikerkriegs verleihen wie
an der Nordweſtgrenze

Afrika
Die Portugieſen haben mit den Eingeborenen von Limpopo

Schwierigkeiten Der Gouverneur von Gafaland ſandte Soldaten
ab um einen Häuptling in der Gegend des Forts Chibuti zu
ergreifen die Soldaten wurden jedoch von den Eingeborenen
gefangen genommen Auf dieſe Nachricht hin ſandte der
Gouverneur eine Reiterabtheilung von 40 Mann zur Befreiung
der Gefangenen und zur Feſtnahme der Häuptlinge ab Ueber
das Ergebniß dieſer Expedition iſt noch keine Meldung ein
gegangen

Meteorologiſche Station zu Halle r
21 Jannac T 22 Jauna c

9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 2 in mnra

Baromeler Milſlimeter 763 8 762 8Thermomeier Celſins 60 6,4Rel Fenchtigkeit 93 95Wind S 1 SW 1Maximnum der Temperalur am 21 Januar 7,2 C
Mlnimum in der Nacht von 21 Jannar zum 22 Jannar 56 0
Nieder ſchläge am 22 Jannar 7 Uhr morgens 90 an

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 23 Januar
Die Luftdrnuckverhältniſſe hatten ſich geſtern eher mehr aus

geglichen als verändert doch hat ſich der Luftdruck über Mittel
europa etwas vermindert Eine weſentliche Aenderung der
Witterungsverhältniſſe dürſte zunächſt nicht ſtattfinden

Hirſch ſche Schneider Akademie
Berlin Rothes Schloftz 2

Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe Aus
ſtellnug 1879

Neuer Erfolg Prämiirt mit der goldenen Medailke
in Frankreich 1897 und goldenen

Medaille in England 1897 Größte älteſte beſuchteſte und
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegrüudet 1859
Bereits über 25,000 Schüler gusgebildet Kurſe von 206 Mark
an v qm 1 und 15 jeden Monats Herren Damenund äſcheſchueiderei Stellenvermittelung koſtenlos
Proſpekte gratis Die Direction
Auskunfts Institut Creditsehutz In u Aus and

G H Fischer Halle a Poststr 18 PFernspr 893
7 cehe 7 ee e S e d e S e S eaHandels und Verkehrsnachrichten

In hiesigen Dermatologischen Kreisen besehbäftigt
man sich vielfach mit der interessanten Frage ob das Haarkärben
zweekdienlich sei Hervorragende Autoritäten so in der Derma
tologischen Gesellschaft unter Vorsitz Professor Lassar s haben
zu diesem weite Kreise interessirenden Gegenstande Stellung ge
nommen Auch der bekannte Dermatologe Dr Paul Richter hielt
ein Iängeres Referat über Haarfärbung Es ist festgestelit dass

Aureol sich zum Füärben für das mensechliche Haar am
besten von allen bis jetzt zu diesem Zweek verwendeten Alitteln
eignet um die natürlichen Farben blond braun und sehwarz
wieder zu erzielen

Generalvertrieb J F schwarzlose söhne BerlinMarkgrafenstrasse 29 ferner dureh alle besseren Parfümerie und
Coiffeur Geschäfte zu beziehen

Der Räumungv Verkauf

dauert bis Ende Januar
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empfehlen Herworragemel billig
o wonatlas in all Farben Maskensammet in all Farben Gold u Silber gaze

Meter 38 Pfg Meter 54 Pfg Meter 21 PkgAungeln Haarschmuck Armbänder Halsketten Münzen Goldborte
in grosser Auswahl und aüffallend preiswerth

Ausserdem empfehlen einen r OSSGRER PoOoSsten S r von

Kleider Stoffen Barchenten Bettzeugen Leinen Iandtüchern u s W
Kämmtliche Waaren sind in unseren Schaufenstern deutlich mit Preis vermerkt ausgestellt

Rich Perlinsky Co
27 Grosse VUIrüchsetrasse 27

Gemeinschaftlieher Vinkauf für 40 gleichartige grosse Waarenhäuser in allen Theilen Deutschlandst S

a

Die weltbekannte Nähmaſchinen
Großfirma M Jacobsohn Berlin
Linienſtr 126 ander Gr Fredrichſtr

de bewährt durch lang
W nis jährige Lieferungen an

c Mitgl für Poſt Militair Krieger Lehret 2s S und Beamtenvereine wver ſendet die neueſte Ve T hocharmigelFamilien C anv Nähmaſchine Krone Sfür Schneiderei Haus

r h ſtarker Bauar Die allerbilligſtene en Nachdem die Herren Ch Kuntze Sohn in IIalle a S ihre neu I VSesussquelle
Witte un erbaute mit den besten Maschinen der Neuzeit ausgestattete Kalkao Fabrik m Uiöbel
Markt 50 Boruſſia in Betrieb gesetzt haben habe auch ich den Verkauf dieses vorzüglichen PFabri l s pie e SAusſtattung II v erbet Kates mit übernommen und offerire vorläufig noch zu den ausnahmsweise billigen e presgen

ſicher agineteegerruns Preisen von 1,60 1,80 2,00 2,20 und 2,40 Mk p Kilo auf Wunsch e Polſterwagren
edee u Herren bigen für Halle frei Haus bei Abnahme von 5 Pfund an um 5 Pfg pro Pfund e Cliriun

retiſen tele in Deu an i t et eelieferte Maſchinen können al iberai villiger Postkolli portofrei inrichtungen i
gen tetenies en Biaſcinen Die Gelegenheit den Kakao fast täglich frisch aus der Fabrik haben zu ddi den rege gutarbettgt können sichert der werthen Kundschaft stets ein vollaromatisches Getränk L 16 IDabp e

tarig Fahrräder von B 150 an kerner leistet der Umstand dass genannte Herren ihr Fabrikat freiwillig unter S 51 Gr Ulrichſt
die Controlle des städtischen Nahrungsmittelamtes gestellt haben Eingang Schulſtr

Badenia Fahrräder welche im hygienischen Institut der Universitat Halle a S ausgeübt wird volle i s Kaßerſer den
ſind die beſten und ſolideſten Garantie dass stets ein gleichmässig gutes reines nicht künstlich eparfümirtes Kakao Pulver geliefert wird Proben gratis Teilzahlungen

i puntereeg leichteſten e

S ahlungs eE S beens nen Igeſtattet SEigene Werkſtättenrnst Ochse et daten
2 S S S S SSpecial IIandlung für RKaſſee S eGKakao Thee und BRisq,uits

t Leipziger Strasse 95 Fernsprecher 371 een erke Gaggenau ejs en Aktiengesellschaft eGAG G RA Zebandt d Naturheſſtd en f Hof tWiederverkäufer geſucht fende c Fr Meillicke sage femmoe Verlin Friedrichſtr 6 Ausw brieſ

z 3 Das Beſte und abſolutHygieniſcher Schutz Sicherſte 47 e Febiete Gehörleidende Gediege ne Herre n Stiefeln v
Aerztliche Anerkennungen liegen zur Einſicht aus weiſe ich bei briefl Anfrage unentgelt ſowie all Schuhe in großer Auswahl e

1 Dtzd Mk 2 Dözd Mk 50 3 Död Mk 5 Porto 20 Pfg lich auf einen Weg zur Heilung bin 2i Orer Chem Laboratorium Bern O Gr Friedrichſtr 191 Jan an deemter g Weiss e ße
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e 2Nach beendeter Anventur eröffne einen
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S n S 72 W de u ganz außergewöhnlich billigen Prei eSeit dem langjährigen Beſtehen meines Geſchäfts iſt dies der erſte Juventur Ansverkanf welchen ich veranſtalte und iſt dem n

veeheie re r r n 573 r Waaren selar ViälIi zu erwerben agewähre währ r Zauuer des Ausperkanfs anf sämmtliche Waaren und auf meine alte I160 bis 30 pt Rabatt uf m billigen Preise
e17 Ieipiger Str l NB e e R Leipziger Str 17
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2Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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